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Offenlegung zur Sportanlagenverlagerung in den Babcockwald

Einwendung zur 65. Änderung des FNP
hier: geplanter Zugang zu den Sportstätten vom Eichenweg
An  den Bürgermeister der Stadt Voerde

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

schon in der Anhörung zur Sportplatzverlagerung am 30.05.2012  im evgl. Gemeindehaus Friedrichsfeld war vom ersten und technischen Beigeordneten Herrn Limke zu vernehmen, dass Kinder und Jugendliche (in der heutigen Zeit) „nicht so weit laufen können“, und man davon ausgehen müsse, dass viele „Sportler“ in Zukunft per PKW bis zum geplanten Mauerdurchbruch am Eichenweg gebracht werden.

Damals hatte Herr Limke zugesagt, dass man durch „geeignete Maßnahmen“ den Eichenweg ertüchtigen wolle. Leider haben die Anlieger innerhalb von zwei Planungsjahren bis zum heutigen Tage der Offenlegung von Seiten der Stadt Voerde keinerlei Lösungsvorschläge erhalten. 
Offenbar nimmt die Stadt Voerde es billigend in Kauf, dass zu Gunsten von  ca. 100-200 Sportlern  zukünftig im Bereich des Eichenweges für etwa 200 Anlieger unzumutbare Verkehrssituationen entstehen werden.
Ich fordere Rat und Verwaltung der Stadt Voerde auf, die Mauer am Eichenweg nicht zu öffnen, da dieser Zugang zu den geplanten Sportanlagen ein ewiges Ärgernis für alle Betroffenen (insbesondere für die Anlieger) werden  wird. Der Eichenweg ist als Zubringer nicht geeignet. 
Begründung
Der Eichenweg  wurde im Jahre 1924 als Weg angelegt, nach dem 2. Weltkrieg als Straße ausgebaut.
Die entstandene Straße ist sehr schmal und bietet nur wenig Parkmöglichkeiten, die im Slalom umfahren werden müssen. 
Da die Straße als Sackgasse ausgeführt ist, muss der gesamte Verkehr nach dem Wenden wieder in die entgegengesetzte Richtung zurückgeführt werden. Eine doppelte Belastung. 

Weil die schmale Straße beidseitig bebaut ist, ist sie schon heute dem Verkehr, der allein durch die Anlieger erzeugt wird, kaum gewachsen.

Rettungsfahrzeuge und Feuerwehr haben keine Chance schnellstmöglich zum Einsatzort zu gelangen.
(vergl. auch die Einwendung von Herrn Wilfried Müller mit 10 weiteren Einwendern vom Eichenweg vom 05.07.2010 und von Frau Mertens mit 4 weiteren Einwendern vom 18.07.2010) .

